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Platz 10
Kelsang Alvermann
Rentnerin

Platz 12
Giulia Sommer
Angestellte

Platz 14
Imma Einsingbach
Gesangspädagogin

Platz 16
Fabian Taute
Projektleiter

Platz 17
Dr. Günter Warsewa

Rentner

Platz 15
Simon Metzger

Lehramtsstudent

Platz 13
Manuel Warrlich
Stadtentwickler

Platz 11
Jens Mysliwietz

Wiss. Mitarbeiter
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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
UND BEIRÄTE
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@gruenebremen

@gruenebremen
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Kumulieren und Panaschieren kurz erklärt: 
Das bedeutet, du hast 5 Stimmen, die du unter-
schiedlich verteilen kannst: Alle auf die Grüne Liste, 
alle auf eine*n Kandidat*in – oder im Mix auf Liste 
und Kandidierende.

Platz 1
Janne Müller
Juristin

Platz 3
Dr. Ulrike Heuer
Dipl.-Pädagogin

Platz 5
Martina Tallgauer-Bolte
Fachkrankenschwester

Platz 7
Nils Berthold
Shop- & Eventmanager

Platz 9
Sebastian Heuermann
IT-Berater

Platz 8
Hans Krol
Pensionär

Platz 6
Judith Maschke

Wiss. Mitarbeiterin

Platz 4
Marlin Meier

Student

Platz 2
Johannes Osterkamp

Angestellter

Grüne Gesamtliste   
oder
Kandidat*in x            
oder
Kandidat*in x            
und 
Kandidat*in y            

UNSER TEAM FÜR DIE NEUSTADT

WEIL ES UM 
ALLE GEHT.



Beiratsarbeit bedeutet demokratische Teilhabe auf 
lokaler Ebene. Mit Blick auf die vielen unterschiedlichen 
Interessen in unserem Stadtteil wollen wir 
demokratische Tugenden im Umgang miteinander 
stärken: zuhören, Argumente abwägen, tragfähige 
Lösungen fi nden. Nur gemeinsam fi nden wir die besten 
Lösungen, um die Neustadt als lebenswerten Stadtteil 
mit seinen Quartieren weiterzuentwickeln.

Diskutieren Sie mit uns, bringen Sie Ihre Ideen ein, 
engagieren Sie sich im Stadtteil!

Die Neustadt ist in Bewegung! Aber die verschiedenen 
Verkehrsteilnehmer*innen begegnen sich oft auf zu 
engem Raum. Wege und Straßen müssen attraktiver für 
Fuß- und Radverkehr werden, zudem müssen wir den 
öffentlichen Raum sicherer für Kinder und für 
Menschen mit Beeinträchtigungen gestalten. Das 
Übermaß an parkenden Autos in vielen Wohnstraßen 
wollen wir besser ordnen. Ein Anliegen ist uns zudem, die 
trennende Wirkung der Friedrich-Ebert-Straße zu 
überwinden.

Wir setzen uns dafür ein, dass die Neustadt für alle 
sozialen Gruppen und alle Generationen lebens- und 
liebenswert bleibt. Wichtige Maßnahmen hierfür sind der 
Erhalt und die Neuschaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und die Förderung und Unterstützung von 
Mehrgenerationenprojekten. Um Grün- und 
Freifl ächen nicht für den Neubau von Wohnungen 
antasten zu müssen, müssen vorhandene Baulücken 
und Brachfl ächen Vorrang haben. Wir fordern 
zudem, dass der Barrierefreiheit und dem 
Klimaschutz in besonderem Maße Rechnung 
getragen und ein qualitativ hochwertiges 
Wohnumfeld geschaffen wird.

Die Neustadt ist ein kulturell sehr lebendiger Stadtteil 
und das soll auch so bleiben! Wir setzen uns für mehr 
Freiräume ein, in denen Kultur stattfi nden kann. 
Wo neue kulturelle Räume Spannungen verursachen, 
haben wir auch bisher schon vermittelt und 
Kompromisse gefunden. Und das werden wir auch 
weiterhin tun, denn eine diverse Kulturlandschaft erhöht 
die Lebensqualität für alle in unserem Stadtteil.

Klimaschutz berührt fast alle Lebensbereiche. So fi nden 
sich nachhaltige Konzepte für städtisches Leben bereits 
an vielen Stellen in der Neustadt. Die KlimaWerkStadt, 
offene Gartengruppen, die Kinderwildnis und viele ande-
re unterstützen wir weiterhin. 

Wo immer es geht, setzen wir uns für den Erhalt und 
Ausbau von städtischem Grün und eine wieder 
wachsende Artenvielfalt ein. Um die Neustadt vor den 
Folgen des Klimawandels zu schützen, stehen wir hinter 
der Erhöhung der Deichanlagen. Der Verlust von 
Platanen schmerzt auch uns, aber es sollen zahlreiche 
neue Bäume unterschiedlicher Sorten gepfl anzt werden. 
Entstehen soll ein Deich-Saum mit einer bunten Vielfalt 
von Bäumen und einem neuen und breiteren Weg für den 
Fuß- und Radverkehr.

Wir setzen uns für eine verlässliche, bedarfsgerechte und 
fl exible Kinderbetreuung ein, für eine Aufstockung des 
Personals an Schulen und für eine Unterstützung und 
Ausweitung der Offenen Jugendarbeit. 

Ein Ziel guter Stadtentwicklung muss es sein, bessere 
Spiel- und Sport-, Aufenthalts- und Begegnungs-
möglichkeiten für alle Generationen in der Neustadt zu 
schaffen. Begonnen wurde bereits mit der Erneuerung 
einer Spielfl äche im Neustadtswall-Grün. Zum Beispiel 
werden neue Flächen fürs Skaten gesucht und sollen 
gestaltet werden. Auch für ältere Menschen sollen die 
Freizeitfl ächen noch attraktiver werden.

LIEBE NEUSTÄDTER*INNEN,

MOBILITÄT

BAUEN UND WOHNEN

KULTUR UND VIELFALT

KLIMASCHUTZ UND NACHHALTIGKEIT

BILDUNG UND SOZIALES
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liebenswert bleibt. Wichtige Maßnahmen hierfür sind der 
Erhalt und die Neuschaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und die Förderung und Unterstützung von 
Mehrgenerationenprojekten. Um Grün- und 
Freifl ächen nicht für den Neubau von Wohnungen 
antasten zu müssen, müssen vorhandene Baulücken 
und Brachfl ächen Vorrang haben. Wir fordern 
zudem, dass der Barrierefreiheit und dem 
Klimaschutz in besonderem Maße Rechnung 
getragen und ein qualitativ hochwertiges 

Fuß- und Radverkehr.


